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Die Zeit zwischen den Weih-
nachtsfeiertagen und dem Beginn 
des Neuen Jahres bezeichnet man 
im Volksmund auch als „die Zeit 
zwischen den Jahren“. In diesen 
Tagen nutzen viele Menschen die 
Gelegenheit innezuhalten, einmal 
tief durchzuatmen, sich zu besin-
nen und über ihren alltäglichen 
Horizont hinaus zurück auf das 
vergangene Jahr und voller Erwar-
tung in die Zukunft des kommen-
den Jahres zu blicken. Was wird 
es uns bringen?  

Welche Dinge sind uns wirklich 
wichtig? Gesundheit lässt sich 
nicht in Geschenkpapier wickeln 
und unter den Weihnachtsbaum 
legen. Auch Glück kann man nicht 
kaufen. Dennoch sind Gesundheit, 
Zufriedenheit und ein Leben in 
Frieden Geschenke, für die wir 
selbst nicht dankbar genug sein 
können.  

Mein besonderer Dank gilt den 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
unserer Gemeinde, die ihre Zeit 
und Arbeitskraft in den Dienst 
der Allgemeinheit stellen: bei der 
Feuerwehr, im Rettungsdienst, in 
Krankenhäusern und in sozialen 
Einrichtungen. Ich möchte all je-
nen Menschen in unserer Gemein-
de danken, die daran mitgearbei-
tet haben, Giekau lebens- und lie-

Grußwort des Bürgermeisters  

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!  
Sprechen Sie uns an… 

benswert zu gestalten. Mein Dank 
gilt besonders den Bürgerinnen 
und Bürgern, die sich auf sozialem, 
karitativem, sportlichem und kul-
turellem Gebiet z.B. in Kirche, 
Verein und Verband beruflich oder 
ehrenamtlich engagiert haben. 
Nicht zuletzt danke ich den Mit-
gliedern der Gemeindevertretung 
für die gute Zusammenarbeit, für 
das  Mitdenken, Mitwirken und 
Mitarbeiten.  

Ich wünsche allen Bürgerinnen, 
Bürgern und Gästen unserer Ge-
meinde  ein friedliches, gesundes 
und erfolgreiches Neues Jahr 
2019! 
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In der Schule Seekrug fanden in 
der letzten Schulwoche 

Projekttage statt. Es standen  8 
Projekte zur Auswahl, aus denen 
sich die 49 Schüler je ein Projekt 
aussuchen konnten. 

Ein Projekt hieß :  Maibaum anma-
len. 

Der Maibaum wurde vorher von 
Christoph Keller nach Neuhaus 

in die  große Scheune gebracht.  
Für dieses Projekt haben sich 
Madita, Tristian, Lana , Tara, Lie-
na , Luise, und Peeke entschieden, 
die aus der 1.  und  4. Klasse sind.  
Betreut wurde  das Projekt 

von Sabine Eschenbach (Giekauer 
Apfelgarten), die mit Rat und Tat 
zur Seite stand. 

Der erste Anstrich war erstmal 
schlicht weiß.  Dann bekam der  

Maibaum landwirtschaftliche Sym-
bole, wie z.B. der untere Teil als 
Wasser, das den Selenter See 

darstellen soll,  dann die Mitte als 
Erde (Blüten, Getreide…) und dann 
oben der Himmel (Wolken, Vögel…). 

Da dieser Maibaum am 1. Mai 2019 
wieder auf dem Platz gegenüber 
des Giekauer Kroog´s gerichtet 
wird, haben die Kinder kleine Pfäh-
le mit natürlichen Farben bemalt, 
die dann an der Schule aufgestellt 
werden  und für Wasser, Erde, und 
Himmel stehen. 

Es hat den Kindern und Sabine 
Eschenbach sehr viel Spaß ge-
bracht. 

Projekttage an der Schule Seekrug 
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Kirchengemeinde Giekau 
Pastor Suckow 

Tel. : 04381 - 7264 

Kirchenbüro: 
Annika van Howe 
Tel. : 04381 - 7264 
Fax : 04381 - 418657 

Bürozeiten: 
Di - Do 8:30 - 11:30 Uhr 
johannes-kg.giekau@t-
online.de 

 

 

Kirchengemeinde Neukirchen 
Pastorin Kirsten Rasmussen (Vertretung) 

Tel. : 0170 -  56 095 97 

Kirchenbüro: 
Sonja Rönnau 

Tel. : 04523 - 2204 
Fax : 04523 - 7941 

Bürozeiten: 
Di 9:00 - 15:00 Uhr  

und Fr 9:00 - 12:00 Uhr 
kg-neukirchen@kk-oh.de  
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SV Giekau e.V.  
 - gegründet 1971 - 

Rückblick Sportfest 2018:  

Das Sportfest des SV Giekau fand 
am 19.08.2018 bei idealem Sport-
lerwetter auf dem Sportplatz in 
Giekau statt. Das Sportfest ist 
seit Jahrzehnten ein fester Be-
standteil der Aktivitäten in unse-
rer Gemeinde. Auch in diesem 
Jahr belegte die Zahl von deutlich 
über 100 Besuchern und über 70 
Startern, dass unser Sportfest 
nichts von seiner Attraktivität 
verloren hat. Die Sportler stellten 
sich auch in diesem Jahr wieder 
dem Wettkampf um das „Giekauer 
Schinkenbrett“, von dem es be-
reits das 3. Schinkenbrett gibt, 
das im letzten Jahr durch unseren 
Sportfreund Udo Gnewuch herge-
stellt wurde. Bei dem Wettkampf 
um das „Giekauer Schinkenbrett“ 
kommt es nicht nur auf Kondition, 
sondern auch auf Beweglichkeit, 
Geschicklichkeit und Finesse an. 
Die Sportler müssen sich folgen-
den Disziplinen stellen:  

Hindernislauf, Kugelspiel, Ringe-
werfen, Gummistiefelweitwerfen, 
Schleuderballwerfen, Wurfleinen-

werfen, Reifentreiben, Felgentrei-
ben, Tennisballzielwerfen, Kisten-
rennen, Hufeisenwerfen und 
Standweitsprung. 

Nach einem spannenden Wett-
kampf setzten sich die nachste-
hend aufgeführten Sportler 
durch:  

1. Sieger : Luise Puck, 2. Sieger:  
Aaron Schmidt, 3. Sieger:  Andrea 
Spickermann. 

Das Sportfest 2019 findet am 
Samstag, den  10.08.2019 um 
13:00 Uhr auf dem Giekauer  
Sportplatz statt. Ein Termin, den 
auch Sie sich schon einmal in Ih-
rem Terminkalender notieren soll-
ten. Wir freuen uns über jeden 
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Di. 01.01. 17:00 Uhr | "Neujahr" Gottesdienst für  
Ausgeschlafene | Kirche Giekau 

Fr. 04.01. 19:00 Uhr | Übungsschießen mit dem Kleinkalibergewehr 
auf dem Schießstand | Neuhauser Schützen – u. Sterbegil-
de v.1881 

Fr. 11.01. 16:00 - 19:30 Uhr | Blutspenden im Dörfergemeinschafts-
haus in Tröndel | DRK OV Lütjenburg - Giekau e.V. 

Fr. 11.01. + 
Sa. 12.01 

Ganztägig | Rinderarbeit mit Stefan Lentfer | Galloway 
Star Ranch 

So. 13.01. 15:00 Uhr | Skatmeisterschaft 2018/´19 | Giekauer Kroog 
Fr. 18.01. 19:30 Uhr | Spieleabend im Gerätehaus Engelau mit Skat, 

66 und Kniffel um Frischfleischpreise | FF Engelau  

Sa. 19.01. 10:00 Uhr | „Körper, Geist u. Seele“ Chigong-Übungen im 
Kirchengemeindehaus Ltbg., Wehdenstr. 14 | LFV Lütjen-
burg 

So. 20.01. 11:00 Uhr | Neujahrsempfang im Giekauer Kroog |  
Gemeinde Giekau 

Di. 22.01. 14:30 Uhr | Jahreshauptversammlung im Giekauer Kroog 
Thema „Was macht das Hospiz“ | LFV Hessenstein 

Mi. 23.01. 14:30 Uhr | Vortrag „Nahrungsergänzungsmittel“ im Res-
taurant Bismarckturm | LFV Lütjenburg 

Do. 24.01. 09:30 Uhr | Frühstück im Giekauer Kroog | SoVD Giekau 

So. 27.01. 16:00 Uhr | Jahreshauptversammlung mit anschließendem 
Spielenachmittag im Giekauer Kroog | Neuhauser Schützen 
– u. Sterbegilde v.1881 

Termine Januar 

Teilnehmer, denn eine Vereinszu-
gehörigkeit ist nicht erforderlich 
– es kann jeder am Sportfest teil-
nehmen.  

Natürlich können Sie auch das 
ganze Jahr über Sport in einer 
der 9 Sparten des SV Giekau trei-
ben. Wir bieten folgende Sportar-
ten an:  

Eltern-Kind-Turnen, Gymnastik, 

Frauen Feldenkrais – Bewusstheit 
durch Bewegung, Power & Fun 
(Rückenschule für Erwachsene), 
Judo,  Ju Jitsu, Nordic Walking, 
Segeln, Tischtennis.  

Schauen Sie einfach auf unserer 
Homepage www.sv-giekau.de vor-
bei, dort erfahren Sie alles Wis-
senswerte über unsere Sparten 
und die Trainingszeiten.  
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An alle  
Giekauer Bürger! 

Für eine Publikation 
mit dem o.g. vorläu-
figen Arbeits-Titel 
sammeln wir Ihre 
Lieblingsrezepte! 
Machen Sie mit!  

Hier eine Auswahl von Möglichkei-
ten zur Anregung: 

 Zutaten selbst angebaut 
 Altes Familienrezept 
 Bewusst vegetarisch 
 …schmeckt mir/uns einfach 

lecker… 

Zu allen von uns ausgewählten Re-

zepten werden wir 
nach einem Inter-
view mit den Köchin-
nen und Köchen eine 
kleine Geschichte 
(incl. Foto) dazu er-
zählen.  

Es gibt mehrere 
Möglichkeiten, wie Ihr Lieblings-
rezept zu uns gelangt: 

Sie senden es per Email an:  
assmann.christina@gmx.de 

oder Sie kommen am 05.02.19 um 
19:00 Uhr in den Giekauer Kroog 
und geben es persönlich ab. 

Wir sind gespannt!  

Christina Aßmann 

WIE SCHMECKT GIEKAU?  
(Erstes Giekauer Heimat-Kochbuch) 

mailto:assmann.christina@gmx.de
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Unsere Gemeinde erstreckt sich 
räumlich gesehen ziemlich lang. Ein 
Blick auf die Landkarte erinnert 
(zugegeben mit viel Fantasie) be-
dingt auch durch die Lage am Se-
lenter See an einen Schlüssel. 
Bleiben wir bei diesem Bild, kommt 
die Frage auf, wie sich die Bedeu-
tung unserer Heimat-Gemeinde 
jedem einzelnen Bürger individuell 
erschließt. Auch dieser Frage 
möchten wir nachgehen, indem wir 
unsere Gemeindechronik fortfüh-
ren wollen. 

Da sprach mich doch eine Giekauer 
Bürgerin an, als ich mich auf einer 
Sitzung des Umweltausschusses 
unserer Gemeinde bereit erklärt 
habe, unsere Chronik weiterzu-
schreiben, dass sie die alte Chro-
nik zu Hause habe, aber einige 
dort geschilderten Ereignisse ganz 
anders erlebt habe als darin be-
schrieben. Dem möchte ich nach-
gehen. Haben auch Sie zur unserer 
Heimat-Chronik etwas beizutra-

gen? Vornehmlich gesucht werden 
neben interessanten Geschichten 
auch Bildmaterial oder Dokumente. 
Mit Laptop und Scanner unterm 
Arm komme ich gern zu Ihnen 
nach Hause und kann dort direkt 
das entsprechende Material ein-
scannen, so dass sie es mir nicht 
ausleihen müssen. Selbstverständ-
lich wird dann in der Chronik – so-
fern Sie das wünschen – dazu auch 
Ihr Name genannt. So können Sie 
mich erreichen: 

 

Email:  
assmann.christina@gmx.de 

Telefon:  
04381 – 41 58 767 

 

Auf Ihre Anregungen, Geschich-
ten und Materialien bin ich sehr 
gespannt. 

Christina Aßmann 

GESCHICHTE(-N) UNSERER HEIMAT 

mailto:assmann.christina@gmx.de
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Mit 30 muss man eigentlich die 
Rathaustreppe fegen… WIR hat-
ten Geburtstag! 

Drei Jahrzehnte oder 360 Mona-
te, in der sich durch Ideenreich-
tum, enormen Fleiß und viel Eigen-
leistungen die ehemalige Kuhweide 
am Seekrug Stück für Stück zu 
einer schmucken Sportanlage ent-
wickelt hat. Auf das Erreichte 
sind wir sehr stolz! 

Auf den rund 20.000 qm sind zwei 
Groß-Sportplätze, ein Jugend-
platz, ein Trainings-Platz und ein 
schmuckes Vereinsheim entstan-
den: eine Sportstätte inmitten der 
Natur. Einige Umweltpreise zei-
gen, dass man eine Sportstätte 
auch mit der Natur im Einklang 

errichten 
kann.  

Aber diese 
große Fläche 
und das Ver-
einsheim be-
deuten auch 
enorme An-
strengungen 
in der Unterhaltung und Werter-
haltung. Hier gilt ein besonderer 
Dank der Gemeinde Giekau! Wir 
hoffen, dass die gute Zusammen-
arbeit auch in den kommenden 
Jahren anhält und die Gemeinde 
als verlässlicher Partner dem 
Sport und damit auch der Jugend 
zur Seite steht.  

(Fortsetzung auf Seite 12) 

30 Jahre SV Knudde 88 Giekau e.V. 
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www.sovd.de 

 

Wir informieren, beraten und helfen bei sozialen Problemen um  

ein Höchstmaß an sozialer Gerechtigkeit zu erreichen.   

Aktuell besteht der Ortsverband Giekau aus ca. 450 Mitgliedern. 

Ab dem 80. Geburtstag be-

suchen wir unsere Mitglie-

der jährlich an ihrem Ehren-

tag.  

Die Tagesfahrten, Vorträge, 

das Frühstück und vor allem 

die siebentägige Kurfahrt 

sind immer sehr beliebt bei 

unseren Mitgliedern.  

 

GEMEINSCHAFT wird bei uns 

besonders groß geschrieben. 

 

Für Fragen steht die Vorsitzende  

Dörte Vedder (04381/6066)  

Ihnen gerne zur Verfügung.  

Ortsverband  
Giekau 

 und Umgebung 
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Die Sportanlage Seekrug ist Hei-
mat für zurzeit rund 230 Sportle-
rinnen und Sportler vieler Natio-
nalitäten. Unter allen 167 Vereinen 
im Kreis Plön ist sie immerhin auf 
dem 54. Platz in der Mitglieder-
Liste. Der Verein ist voller Leben 
und Elan.  

Ein Sportverein hat neben dem 
Sport aber auch allgemeine gesell-
schaftliche Möglichkeiten sich zu 
engagieren. 28 Auszeichnungen 
wie z.B. die Blaue Flagge, der Eh-
renpreis des KSV Plön, der 3. Platz 
bei Umweltcup des DFB, Landes-
sieger, Energie Cup LSV und auch 
der Gemeinde-Ehrenpreis sind Be-
lege dafür, dass es für uns im Ver-
ein eben mehr ist als „nur“ ein 1:0! 

(Fortsetzung von Seite 10) Sportlich sind wir die Basis: da, wo 
es beginnt; da, wo das Fußball-ABC 
erlernt wird.  

Eine Frauenmannschaft in der 
Kreisliga und unsere Herrenmann-
schaft in der Kreisklasse mit 
meist jungen Spielerinnen und 
Spielern sind eine sehr gute 
Grundlage, um voller Optimismus 
in die kommenden Jahre zu bli-
cken.  

Dazu kommt unsere Jugendabtei-
lung, die unsere Zukunft sichert.  

Da es aufgrund vieler Faktoren 
immer schwieriger wurde, Jugend-
mannschaften zu bilden, haben wir 
zusammen mit vier benachbarten 
Vereinen im letzten Sommer mit 
Umsicht und Weitblick die JSG 
Hohwachter Bucht gegründet. Ein 
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Sa. 02.02. 09:00 - 17:00 Uhr | Ranchriding mit Wolfgang Laves | 
Galloway Star Ranch - Gottesgabe  

So. 03.02. 15:00 Uhr | Skatmeisterschaft 2018/´19 | Giekauer Kroog 
Di. 05.02. 19:00 Uhr | Quartals-GRÜNschnack „Ernährung“ Wie 

schmeckt Giekau? (Erstes Giekauer Heimat-Kochbuch) im 
Giekauer Kroog | GRÜNE OV Giekau 

Do. 07.02. 14:00 Uhr | Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen im 
BBZ Futterkamp | LFV Lütjenburg 

Fr. 08.02. 15:00 - 19:00 Uhr | Blutspenden in der Otto-Mensing-
Schule - Friedrich Speck Str. 10| DRK OV Lütjenburg - 
Giekau e.V. 

Fr. 08.02. 20:00 Uhr | JHV im Gerätehaus Engelau - Gäste sind herz-
lich willkommen | FF Engelau  

Fr. 15.02. 17:00 Uhr | Theodor Storm Lesung und Lichtbildervortrag 
mit Gitarrenbegleitung im „Dat Dünenhuus“ Sehlendorfer 
Strand | LFV Lütjenburg 

Fr. 15.02. 19:30 Uhr | Spieleabend im Gerätehaus Engelau mit Skat, 
66 und Kniffel um wertvolle Fleischpreise | FF Engelau  

Di. 21.02 14:30 Uhr | Thema „Brot auf´s Korn genommen“ im Gäste-
haus Luv und Lee in Schwartbuck | LandFrauenVerein (LFV) 
Hessenstein 

Sa. 23.02. + 
So. 24.02. 

09:00 - 17:00 Uhr | Allaround mit Linda Leckebusch | Gallo-
way Star Ranch - Gottesgabe  

So. 24.02. 16:00 Uhr | Stiftungskonzert (StievKindR) | Kirche Neukir-
chen 

offen 16:00 Uhr | „Engelauer Winterschnack“ am Gerätehaus - 
gemütl. Beisammensein am offenen Feuer | FF Engelau   

Termine Februar 
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Notizen: 
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Bündnis zum Wohle aller Kinder 
und Jugendlichen in unserer Regi-
on.  

So sind es nun 14 Mannschaften, 
die in 11 möglichen Altersklassen 
im Mädchen- und Jungen-Bereich 
Mannschaften bilden. Das ist ein-
malig in ganz Schleswig Holstein! 

Unser Jugendwart Hauke Geerdts 
ist Ideengeber, Vorreiter und 
Seele der JSG. Voller Elan hat er 
es geschafft, den Blick hierfür bei 
allen Vereinen zu schärfen. Heute 
sind es gut 200 Jugendliche, die 
Woche für Woche auf den Plätzen 
aktiv sind.  

Kinder und Jugendarbeit bedeutet 
Zeit und Geld zu investieren. Die 
JSG Hohwachter Bucht ist dafür 
ein starker und auf Nachhaltigkeit 
ausgerichteter Zusammenschluss. 
Was noch fehlt, sind Betreuer, die 
Lust haben, Kindern ein Vorbild zu 
sein und Ihnen mit Freude das 
Know-how beizubringen, um ihnen 
den Spaß am Sport zu geben und 

(Fortsetzung von Seite 12) zu erhalten.    

Dazu kommt die Mädchenabtei-
lung, die Jessica Lenkewitz und 
Jana Tarnowski vor drei Jahren 
bei Knudde zu neuem Leben er-
weckt hat und in der sich jetzt um 
Mädchenwart Ronald Schröder 
fast 50 Mädchen voller Elan inner-
halb der JSG tummeln.  

Vorneweg ist unser 1. Vorsitzen-
der Volker Tarnowski, der seit 
dem ersten Tag an der Spitze und 
nach 30 Jahren immer noch voller 
Leidenschaft ist. Mit Ruhe und 
Umsicht stellte er den Verein auf 
sichere Beine und denkt dabei 
schon heute daran, wie es morgen 
weiter gehen muss. Er ist nun 30 
Jahre dabei und kein bisschen mü-
de!  

So ist der SV Knudde 88 Giekau 
sehr gut aufgestellt, um voller Op-
timismus in die Zukunft zu schau-
en. 

Florian Stekla - Pressewart 
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Spannende Zeiten brechen bei 
den LandFrauen an. 

Überall im Land Schleswig-
Holstein bilden sich Untergrup-
pen bei den LandFrauen – die 
Jungen LandFrauen. Auch im 
Kreis Plön werden gerade die ers-
ten zarten Gespräche geführt. 
Wie sich das entwickelt und wie 
sich die jungen LandFrauen den 
einzelnen Vereinen anschließen, 
bleibt abzuwarten. Eines ist si-
cher: bei den LandFrauen sind 
alle Frauen herzlich willkommen, 
egal wie alt, ob gebürtige Städte-
rin oder Dorfkind. Wir bieten ein 
vielfältiges Programm, welches 
immer aktuell auf unserer Home-
page  www.landfrauen-

hessenstein.de zu 
sehen ist oder Sie 
melden sich ein-
fach mal bei der 
Vorsitzenden  Sandra Wiese unter 
04385-1336. 

Schauen Sie auch gerne als Gast 
bei uns vorbei. Im Jahr 2018 er-
freute uns besonders ein Tages-
ausflug in die Geltinger Birk mit 
Besuch eines Künstlergartens so-
wie ein Vortrag über Life-Kinetik- 
einer Art Gehirn-Jogging. 

Sandra Wiese 

Gleschendorf 7 
24321 Troendel 
04385-1336  

LandFrauenVerein  
Hessenstein e.V. 

http://www.landfrauen-hessenstein.de
http://www.landfrauen-hessenstein.de
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Der 22. September 2018 war ein 
nass-stürmischer Tag. Doch die 
mutig Entschlossenen wurden mit 
aufklarendem Himmel und später 
Sonne belohnt. Die Arbeiten in-
nerhalb des Baumkreises sind ab-
geschlossen und wurden gefei-
ert. Vier Bänke aus alten Gra-
nitblöcken und eichenen 
Scheunendielen laden zum 
Baumelnlassen der Beine ein.  

Ein krönender Sandstein und 
21 kleinere Keramiken runden 
das Erscheinungsbild des 
Schmoeler Hexensteins auf 
(nicht ab).  

Im Feuerritual konnte ich auch 
meinen persönlichen Moment 
der Vergebung und der 

Selbstliebe finden. Der Ort möge 
dieses Erlebnis verkörpern und 
allen BesucherInnen anbieten. Ich 
danke von Herzen allen Unterstüt-
zerInnen und FreundInnen. 

Jan Koberstein 

Der Schmoeler Hexenstein 
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Fr. 01.03. 08:00 Uhr | Fasching | Schule Seekrug 
Fr. 01.03. 19:00 Uhr | Weltgebetstag der Frauen | Kirche Giekau  
So. 03.03. 15:00 Uhr | Skatmeisterschaft 2018/´19 | Giekauer Kroog 
Fr. 08.03. 18:00 Uhr | „Internationaler Frauentag“ mit Film im SOS 

Kinderdorf | LFV Lütjenburg 

Fr. 08.03. 19:30 Uhr | JHV der FF Giekau | Gerätehaus Giekau 
Do. 14.03. 19:30 Uhr | JHV im Engelauer Kamin | SPD OV Giekau 
Fr. 15.03. 18:30 Uhr | Frühlingsfest mit Ehrungen im Giekauer Kroog 

| SozialVerband Deuschland (SoVD) Giekau 

Fr. 15.03. 19:30 Uhr | Spieleabend im Gerätehaus mit Skat, 66 und 
Kniffel um Frischfleischpreise | FF Engelau   

Di. 19.03. 15:00 Uhr | Workshop „Schmuck und Filigranes zu Ostern“ 
aus Draht im „Alter Posthof“ | LFV Lütjenburg 

Sa. 23.03. 10:00 Uhr | Aktion „Saubere Gemeinde“ - getroffen wird 
sich an den bek. Stellen, anschließend ab 12:30 Uhr | gem. 
Mittagessen im Giekauer Kroog | Gemeinde Giekau 

Sa. 23.03 + 
So. 24.03 

09:00 - 18:00 Uhr | Kurs: „Reining mit Bundestrainer Nico 
Hörmann | Galloway Star Ranch Giekau  

So. 31.03. 15:00 Uhr | Skatmeisterschaft 2018/´19 | Giekauer Kroog 
offen Theaterfahrt ins Lachmöwentheater - Laboe | LFV Hes-

senstein  

offen Modenschau im Modehaus Mews | LFV Lütjenburg 

Termine März 

M
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Bürgermeister, GV, Ausschussmitglieder und Stellvertreter ab  Juni 2018  

Bürgermeister AWG Manfred Koch 
1. Stellvertreter CDU Hauke Stenzel  
2. Stellvertreter SPD Dieter Juhls 

Die Gemeindevertretung: 
1. Christina Aßmann - Fresendorf GRÜNE  
2. Christoph Graf von Hahn - Ölböhm CDU  
3. Achim Hartmann - Engelau AWG  
4. Jörg Höfer - Fresendorf CDU  
5. Dieter Juhls - Giekau SPD  
6. Manfred Koch - Engelau AWG  
7. Dr. Florian Liedl - Fresendorf AWG  
8. Erasmus Graf von Platen-Hallermund - Giekau AWG  
9. Hauke Stenzel - Gottesgabe CDU  
10. Walter Wulf - Engelau AWG  
11. Karsten Zwicker - Giekau SPD  

Bau- und Wegeausschuss:   5 Mitglieder 
Vorsitz:  Vertreter 

Achim Hartmann  AWG Dr. Florian Liedl  AWG 
1.  Achim Hartmann AWG 1. Erasmus von Platen-Hallermund  AWG 
2.  Dr. Florian Liedl AWG 2. Walter Wulf   AWG 
3. Hauke Stenzel CDU 1. Jörg Höfer CDU 
4. Gerhard Walter CDU (bM) 2. Christoph Graf von Hahn CDU 
5. Susanne Paulsen SPD (bM) 1. Karsten Zwicker SPD 
   2. Dieter Juhls SPD 

Finanzausschuss:  5 Mitglieder 
Vorsitz:  Vertreter 

Jörg Höfer CDU Christoph Graf von Hahn  CDU 
1.  Walter Wulf AWG 1. Dr. Florian Liedl AWG 
2.  Graf v. Platen-Hallermund  AWG 2. Achim Hartmann AWG 
3. Jörg Höfer CDU 1. Hauke Stenzel CDU 
4. Christoph Graf von Hahn CDU  
5. Dieter Juhls SPD 1. Karsten Zwicker    SPD 

Schulausschuss:  5 Mitglieder 
Vorsitz:  Vertreter 

Karsten Zwicker   SPD Sabine Greenslade (bM)  AWG 
1. Sabine Greenslade  AWG (bM) 1. Walter Wulf AWG 
2 Graf v. Platen-Hallermund  AWG 2. Sigrid Genz   AWG (bM) 
3. Hauke Stenzel CDU 1. Graf von Hahn CDU 
4. Beeke Gramkow CDU (bM) 2. Andrea Becker CDU (bM) 
5. Karsten Zwicker SPD 1. Dieter Juhls SPD 
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     2. Kirsten Steinhoff   SPD (bM) 

Umweltausschuss:  7 Mitglieder 
Vorsitz:  Vertreter:  

Walter Wulf AWG Dr. Florian Liedl AWG 
1.  Walter Wulf AWG 1. Achim Hartmann AWG 
2.  Dr. Florian Liedl AWG 2. Friedrich Grimm    AWG (bM) 
3.  Erasmus v. Platen-Hallermund AWG 3. Sabine Greenslade  AWG (bM) 
4. Andrea Becker CDU (bM) 1. Peter Pappenheim  CDU (bM) 
5. Karsten Zwicker SPD 1. Dieter Juhls SPD 
6. Evelyn Liebau SPD (bM) 2. Susanne Paulsen  SPD (bM) 
7. Christina Aßmann GRÜNE  

Bürgerliche Mitglieder: 
1. Andrea Becker - Engelau CDU  
2. Beeke Gramkow - Giekau CDU  
3. Sabine Greenslade - Giekau AWG  
4. Evelyn Liebau - Giekau SPD  
5. Gerhard Walter - Giekau CDU  
6. Susanne Paulsen - Giekau SPD  

Stellvertretende bürgerliche Mitglieder: 
1. Friedrich Grimm - Vörstenmoor AWG  
2. Sigrid Genz - Giekau AWG  
3. Peter Pappenheim - Fetthörn CDU  
4. Kirsten Steinhoff - Engelau SPD  

Amtsausschuss:  Vertreter: 
1.  Manfred Koch AWG Dieter Juhls SPD 
2. Hauke Stenzel CDU Jörg Höfer CDU 
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Hinein 

Auch heute beginnt mein Tag mit 
dem Blick nach Südosten. Am 
Feldrand bei der Friedhofskapelle 
der Familie von Hahn schweift 
mein Blick im Halbkreis über den 
Hessensteiner Bergrücken, hakelt 
an der Antennengabel im Strezer 
Wald und geht weiter über 
Rönfeldholz bis zu Gottesgabes 
Buchholz. 

Darüber ist sehr viel Platz für 
den Himmel. Herrlich unzuverläs-
sig ist dessen Schauspiel der 
sphärischen Farben: nach einer 
sterngesprenkelten Nachtschwär-
ze das sauerstoffsatte, leuchten-
de Blau, mal durchlässig, mal die-
sig schweben die nahen Wolken 
davor. Mal hier, mal da stehen 
Sonne oder Mond über dem Wald. 
Öfters verbirgt sich der Himmel 
in beruhigendem Trübgrau. 

Der Wind streicht durchs Korn. 
Wellen und Wirbel lassen ein 
Meer erahnen. Sonnenflecken lau-
fen hindurch und formen die Hü-
geligkeit des Ackers nach. Es ist 
die Erinnerung einer alten Ozean-
dünung. Ein Schlepper umrundet 
die verbuschten Inseln der Mer-
gellöcher. Der umlaufende Knick 
bildet das Ufer. Dort luken die 
Dächer Ölböhms wie ein Heimat-
hafen heraus. Ich schaue in die 
Runde und schließe die Augen. 

Dorfmitte 

Am Schmiedeberg lädt ein Find-
ling mit Giekauer Wappen ein. Um 
die Mitte zu finden, gehe ich am 

Ehrenmal der Weltkriege vorbei. 
Im Schatten des Mauerwerks ba-
lanciere ich auf dem Kantstein der 
Seestraße an der Kirche entlang. 
Dort weitet sich großzügig der 
Blick auf den Selenter See und 
Warder. Feuerwache und Sport-
halle, Kirche und Pastorat schauen 
dorthin. Wo man innehält, kann die 
Mitte nicht weit sein. 

Ein stiller Teich mit uralten Bäu-
men bezaubert mich und wirklich: 
dort saß im Sommer ein junges 
Paar an den Buchenstamm gelehnt. 
Ich betrachtete die paradiesische 
Szene ungläubig über die niedrige 
Hecke. Nur ein kleiner Schritt – 
und ich gelange über den Gle-
schendorfer Weg auf die weltli-
che Wiese. Sie ist umstanden von 
der Alten Post, dem Altersheim 
und dem Giekauer Kroog. Eine 
Schwengelpumpe über dem ehe-
maligen Brunnen, eine nostalgische 
Telefonsäule mit Original-
Freizeichen und ein beflaggter 
Mast bilden das Dreieck. Ein Lan-
deswappen erinnert an „Das 
schönste Dorf 1967“. Und der 
Kampfgenossen- und Kriegerverein 
widmet sich dem 24. März 1848 
(Warum, oh Google!). 

Am Rande können fünf PKW ruhen 
und mittendrin sitzt man gut be-
hütet von alten Linden und einer 
Eiche auf einer Holzbank. Der 
Mast steht wie eine Stecknadel 
eingestochen. Ein Zeichen einer 
der vielen kleinen Dorfmitten an 
die Landeshauptstadt: wir gehö-
ren dazu. Oder hätte hier eine 
Giekauer Flagge hingehört, damit 
sie in Kiel wissen, von wem?  

Mitten finden 
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Termine April 
Fr. 12.04. 19:30 Uhr | Jahreshauptversammlung im Giekauer Kroog 

| SV Giekau  
Sa. 13.04. 10:00 Uhr | Osterfrühstück mit Vortrag über Oster-

bräuche aus anderen Ländern im Restaurant Engelauer 
Kamin | LFV Lütjenburg 

Sa. 13.04. 11:00 Uhr | Frühlingsbrunch im Gästehaus Luv und Lee in 
Schwartbuck | LFV Hessenstein 

Do. 18.04. 19:00 Uhr | Räucherfischskat | Giekauer Kroog 
Do. 18.04. 19:30 Uhr | Gründonnerstag | Kirche Giekau 
Fr. 19.04. 10:00 Uhr | Karfreitag mit Kirchenchor | Kirche Giekau 

17:00 Uhr  | Kapelle Hohenfelde 
Sa. 20.04. 23:00 Uhr | Osternacht mit Gospelchor | Kirche Giekau  
So. 21.04. 10:00 Uhr | Ostern | Kapelle Hohenfelde  
Mo. 22.04. 10:00 Uhr | Ostermontag Familiengottesdienst Tauferin-

nerung | Kirche Giekau  
Do. 25.04. 09:30 Uhr | Frühstück im Giekauer Kroog | SozialVer-

band Deuschland (SoVD) Giekau 
Fr. 26.04. 15:00 - 19:00 Uhr | Blutspenden in der Otto-Mensing-

Schule | DRK OV Lütjenburg - Giekau e.V. 
Sa. 27.04. 14:00 - 17:00 Uhr | Frauensache(n)-Markt im Pastorat | 

Kirche Giekau 
So. 28.04. 11:00 Uhr | Konfirmation | Kirche Neukirchen 
Di. 30.04. 19:00 Uhr | Maibaumrichten auf dem Dorfplatz -  

Gemeinde Giekau  

A
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Der Flaggenmast 

Der brüchige Flaggenmast rief 
nach Erneuerung. Einige Fähige 
erhörten ihn, sie trugen Materia-
lien zusammen und errichteten ihn 
vor kurzem neu. Nun dachte ich, 
ihm fehle noch ein Hütchen, also 
ein Flaggenknopf: die Stecknadel 
braucht ´nen Kopf! Doch er 
spricht: „Schau, ich bin doch noch 
wie ein Baum und die anderen Bäu-

(Fortsetzung von Seite 20) me haben eine Krone. Ich möchte 
doch für etwas stehen!“  

Für was genau er steht, sollen wir 
wohl selber entscheiden. 

„Und die Flagge muss mindestens 
viermal so groß sein, damit ich 
ernstgenommen werden kann“, 
klagte er mir noch. Vielleicht noch 
einen umlaufenden Steinkreis set-
zen, damit man gleich das Bild von 
der Mitte spürt. 

Noch immer schaue ich auf den 
Giekauer Flaggenmast und oh, er 

D
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ist bemalt. Wie ein Pegel sieht 
man unten Fische und Quallen im 
Wasser, dann Land und darüber 
Möwen und Wolken am Himmel. 
Die Töpferin Sabine Eschenbach 
aus dem Giekauer Apfelgarten 
hatte einen Ruf nach Farbe ver-
nommen und mit den Kindern der 
Schule Seekrug das Malen zum 
Projekt gemacht.  

Die Mitte der Gemeinde 

Auf der Landkarte treffen sich 
meine Handspannen zwischen En-
gelau und Dransau am Seekrug. Die 
geografische Mitte unserer Ge-
meinde ist eine besondere Kreu-
zung, ehemals Bahnhof und Gast-
hof, jetzt Notarzt-Standort mit 
Unfallschwerpunkt. Giekaus einzi-
ge Unterführung lässt die Herzen 
der RadfahrerInnen höher schla-
gen. Der Badesteg deutet zum 
Sonnenuntergang, die Jollen träu-
men vom Gleiten und auf dem Fuß-
ballplatz spielt Knudde 88. Im Kin-
dergarten und in der Schule tref-
fen sich die Kinder wie Abgesand-
te unserer Dörfer, erspielen und 

erlernen neue oder bewährte Um-
gangsformen. Wenn die zwergen-
haften oder jugendlichen Provoka-
teure zu Hause ihre neuen Thesen 
und Erlebnisse kundtun, kann ich 
ihnen hoffentlich aus meinem Er-
fahrungsschatz Halt und Grenzen 
geben. Muss ich sie hilflos mit alt-
bewährten, ignoranten Sprüchen 
abweisen oder nehme ich das An-
gebot meiner Kinder an, die eigene 
Haltung wahrhaftig und vielleicht 
gemeinsam zu erforschen?  

Wer weiß, was für eine Anerken-
nung uns unsere Kinder zollen, 
wenn wir ihnen neben unseren 
Stärken auch das Verschwiegene 
zeigen: Worte suchen, Mut finden, 
sie auszusprechen und die Kinder 
mit dieser Erleichterung gestärkt 
wieder in die Schule schicken. 
Möchte der Mast vielleicht auch 
so eine Flagge hochhalten? Viel-
leicht hören wir ja beim Aufrich-
ten aus dem knarzenden Holz sei-
nen Kommentar heraus. 

Jan Koberstein 
(Bildhauer in Giekau) 
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Hier möchten wir uns gerne einmal 
vorstellen. 

LandFrauen sind aus allen Berufs-
gruppen und parteipolitisch und 
konfessionell unabhängig. Mehr als 
120 Mitglieder in und um Lütjen-
burg nehmen gerne und interes-
siert das Programm an. 

Themen aus Literatur, Gesundheit 
und Kultur sowie Reisen und Kon-
zertbesuche stehen hoch im Kurs. 
In diesem Jahr bieten wir Chi 
Gong, Vorträge zu ernährungswis-
senschaftlichen Themen, musikali-
sche Abende, Lichtbildervorträge, 
Workshops im künstlerischen Be-
reich, Catering bei Stadtfesten, 
Maibaumrichten und unser Land-
frauen- Cafe am Tag des offenen 
Hofes in Futterkamp an. 

Speziell im Jahr 2019 besuchen 
wir die Freilichtbühne in Eutin, um 
uns „Kiss me, Kate“ anzusehen. 

Wir machen im September eine 4-
tägige geführte Fahrradtour auf 
Fischland Darß und Zingst. 

Erntedank werden wir in der Klo-
sterkirche Bordesholm feiern und 
um den Westensee fahren, um uns 
dann das Gut Schierensee 
(Fielmann) anzusehen incl. Füh-
rung. 

Geselliges Beisammensein zu  
Ostern und Weihnachten 
immer mit netten Pro-
grammpunkten sind 
schon lange Tradition. 
Und zum Jahresab-
schluss 2019 geht es  zu 

einer Besichtigung der Elbphilhar-
monie Hamburg mit anschließen-
dem Besuch des Schmidts-Tivoli.  

Jeden letzten Donnerstag im Mo-
nat macht sich unsere Wander-
gruppe auf den Weg und die Lite-
ratur-AG trifft sich immer am 3. 
Dienstag im Monat. 

Wir LandFrauen engagieren uns 
auch sozial, wirken beim Maibaum-
richten und beim  Lütjenburger 
Niederstraßenfest mit und spen-
den die Erlöse aus dem Verkauf 
von LandFrauen-Spezialitäten z.B. 
für Kinder- und Jugendarbeit. 

Eine besondere pädagogische Her-
ausforderung ist immer der Boy`s 
Day aller 2 Jahre im April, an dem 
jeweils 8 LandFrauen von uns mit 
allen Jungen aus dem 6. Jahrgang 
des Hoffmann-von-Fallersleben- 
Schulzentrums einen Tag lang ein 
3-Gänge Menue kochen und andere 
wichtige Dinge einer Haushalts-
führung vermitteln. 

Auch 2019 haben wir wieder viel 
vor. Schauen Sie doch mal bei uns 
herein - Gäste sind immer willkom-
men! Nähere Informationen erhal-
ten Sie bei Astrid Jantzen-
Lengnik, Tel.04381-7269 oder auf 
unserer Homepage. 

www.landfrauen-luetjenburg.de. 

LandFrauenVerein Lütjenburg u. Umgebung 
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Sa. 04.05 + 
So. 05.05. 

08:00 - 18:00 Uhr | EWU-C-Turnier für Westernreiter | 
Galloway Star Ranch, Giekau 

So. 05.05. 11:00 Uhr | Konfirmation | Kirche Neukirchen 
Di. 07.05. 19:00 Uhr | Quartals-GRÜNschnack „Gesundheit“ Heimi-

sche Kräuterwelt (Die Geschichte unserer Heimat) im Gie-
kauer Kroog | GRÜNE OV Giekau 

Fr. 11.05. 10:00 - 13:00 Uhr | Tag der Ehrenämter, Aktion für Inte-
ressierte, Austausch, 1. Kontakte rund um das Rathaus 
Lütjenburg | LFV Lütjenburg 

So. 12.05. 10:00 Uhr | Konfirmation | Kirche Giekau 
Mi. 15.05. 12:00 Uhr | LandFrauenTag in den Holstenhallen in Neu-

münster | LFV Hessenstein und Lütjenburg 
Fr. 17.05. Tagesfahrt | Schiffshebewerk Scharnebeck | SoVD Gie-

kau  
Fr. 17.05. 16:00 - 19:30 Uhr | Blutspenden im Dörfergemeinschafts-

haus in Tröndel | DRK OV Lütjenburg - Giekau e.V. 
So. 19.05. 10:00 Uhr | Konfirmation | Kirche Giekau 
So. 19.05. 10:00 Uhr | Tag des offenen Hofes mit Landfrauen-Cafe 

im BBZ Futterkamp | LFV Lütjenburg 
Di. 23.05. 15:00 Uhr | Kräuterwanderung mit Ehler Schümann | LFV 

Hessenstein 
So. 26.05. Europawahl 
So. 26.05. 10:15 Uhr | Erlebnistag Radfahren - für jedermann ab 

Sporthalle Giekau | SV Giekau  
Do. 30.05. 10:00 Uhr | Waldgottesdienst - Christi Himmelfahrt-

Hufe Satjendorf | Kirche Giekau 
Ende Mai / 
Anf. Juni 

Sommerfahrt nach Bad Zwischenahn | LFV Lütjenburg 

Termine Mai 

M
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Sie sind Gewerbetreibender und möchten für ein Inserat  
im nächsten Jahr vorgemerkt werden? 

Melden Sie sich einfach bei der Gemeindevertretung Giekau, die 
Adresse finden Sie auf  

gemeinde-giekau.de 
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Der Seeadler (Haliaeetus albicilla) 
ist der größte Greifvogel in 
Deutschland. Seine Größe beträgt 
ungefähr 70-95 cm, bei einer Flü-
gelspannweite bis zu 2,50 m und 
einem Gewicht bis zu 7 kg. Dabei 
beziehen sich diese Angaben je-
weils auf das Weibchen, denn die 
Männchen sind kleiner. Ein ausge-
wachsener Seeadler ist am großen 
gelben Schnabel, dem hellen Kopf 
und dem weißen Schwanz zu erken-
nen.  

Bereits die alten Germanen ver-
ehrten den Adler als heiliges Tier. 
Er schmückte seit dieser Zeit 
zahlreiche  Wappen, Siegel und 
Gebäude und hat sogar die Um-
stellung von der Deutschen Mark 
auf den Euro überlebt... Es ist 
deshalb kaum zu glauben, dass der 
Riese der Lüfte, das Symbol 
Deutschlands, vor etwa hundert 
Jahren genau hier von der Bildflä-
che verschwunden war, ebenso wie 
auch in fast ganz Europa. 

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

seien die Seeadler in Deutschland 
nahezu ausgerottet, erklären die 
beiden Referenten und Betreuer 
des Vogelschutzgebietes Selenter
-See-Gebiet und  Adlerexperten 
Christoph Keller und Thorolf Well-
mer. Es wurden damals sogar Erle-
gungsprämien auf sie ausgesetzt. 
Die Adler galten seinerzeit als 
Feinde des Menschen, weil sie 
ihnen mutmaßlich Nahrung weg-
nahmen. Sogar noch bis 1972 habe 
es in Norwegen solche Abschuss-

rampen auf Seeadler gege-
ben.  

Dadurch schrumpfte die 
Populationsgröße des größ-
ten Greifvogels Europas 
beängstigend zusammen. In 
Schleswig-Holstein gab es 
gar keine Seeadler mehr, 
bis sich ab 1947 hier wie-
der Einzelpaare ansiedel-
ten. Ende der fünfziger 
Jahre brüteten dann schon 
neun Paare; danach aller-
dings ging der Bestand auf-

grund von Störungen an den Brut-
plätzen, Eierdiebstahl und einer 
hohen DDT-Belastung der Nah-
rung wiederum bis auf vier Paare 
Anfang der 80er Jahre zurück. 

Durch das Anwendungsverbot des 
Insektengiftes DDT und den Ein-
satz umfangreicher Schutzmaß-
nahmen im Nestbereich der See-
adler konnten in der Folgezeit die 
negativen Einflüsse jedoch ent-
scheidend reduziert werden. Und 
seit 1985 steigt seitdem die Re-
produktion und damit der Bestand 
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der Seeadler wieder an.  

Begleitet und dokumen-
tiert wird diese Entwick-
lung auch durch die 
„Projektgruppe Seeadler-
schutz in Schleswig-
Holstein“. Diese ist ein 
Zusammenschluss von 
verschiedenen Natur-
schutzverbänden (WWF, 
NABU, BUND, Landesjä-
gerschaft), dem Waldbe-
sitzerverband, dem Ener-
giewendeministerium und den 
Schleswig-Holsteinischen Landes-
forsten.  

Doch auch heute noch drohen den 
Seeadlern große Gefahren! 

So sterben die Tiere häufig durch 
Stromschläge nach Starkstromlei-
tungsanflügen, prallen gegen 

Windkraftanlagen und Eisenbahn-
züge, oder sie verenden durch 
Vergiftungen. Damit ist der 
Mensch mit seinen Eingriffen in 
die Natur und die Störungen am 
Seeadler-Horst nach wie vor der 
größte Feind der Vögel. Seeadler 
haben nämlich ansonsten kaum na-
türliche Feinde.  
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So. 02.06. 09:00 Uhr | Gildegottesdienst | Kirche Giekau 
So. 02.06. 09:00 Uhr | Gildefest mit Umzug durch das Dorf zum Gil-

deplatz | Neuhauser Schützen- u. Sterbegilde v. 1881 
So. 10.06. 10:00 Uhr | Singegottesdienst am Pfingstmontag in der 

Kapelle Hohenfelde | Kirche Giekau 
Di. 18.06. Tagestour Pellworm „Fahrt zur Rosenblüte“ | LFV Hessen-

stein 
Fr. 21.06. 15:00 - 19:00 Uhr | Blutspenden in der Otto-Mensing-

Schule | DRK OV Lütjenburg - Giekau e.V. 
Sa. 22.06. 09:00 Uhr | Kinderfest an der Schule Seekrug | Gemeinde 

Giekau 

Termine Juni 

Die Situation hier vor Ort im „EU-
Vogelschutzgebiet Selenter See 
und Umgebung“ stellt sich zur Zeit 
folgendermaßen dar: 

Es gibt hier drei Seeadler-Horste 
im unmittelbaren Umfeld des 
Sees. Davon liegt der eine im 
Buchholz bei Gottesgabe, einer 
liegt auf dem Warderhof bei 
Dransau und ein weiterer im Sel-
kauer-Holz bei Salzau. 

Alle dort horstenden Adlerpaare 
haben in der Vergangenheit regel-
mäßig erfolgreich gebrütet. Ein bis 
zwei, in einem Jahr sogar als be-
sondere Seltenheit drei Jungvö-
gel, wurden von den Altadlern je-
weils ausgebrütet und  großgezo-
gen. Ab Mitte Juli zogen dann 
auch die Jungadler ihre Kreise 
über dem Selenter See. 

Mit seinem außergewöhnlichem 
Fischreichtum und seiner Wasser-
vogelwelt ist der Selenter See ein 
geradezu ideales Nahrungsrevier 
und Lebensraum für die Seeadler. 
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In diesem Sommer hielten sich 
sogar bis zu 12 Seeadler ständig 
im Umfeld unseres Sees auf. 

Der daraus folgende Prädatoren-
druck auf Blässhühner und Enten-
vögel, sowie die Haubentaucher ist 
dadurch natürlich erheblich. 
Durch die zahlreichen Adler 
kommt es auch zwischen den Re-
vierpaaren (Altvögel) und den 
Jungvögeln, sowie anderen Seead-
lern von außerhalb ständig zu Ran-
geleien. Durch solcherart 
„Luftkämpfe“, aber auch durch die 
Vogelgrippe hatten wir leider im-
mer mal wieder Rückschläge zu 
verzeichnen. Da der Seeadler ja 
auch Aasfresser ist, hat dadurch 
die Vogelgrippe vier Selenter See-
adler das Leben gekostet. Zwei 
von ihnen sind zur Feststellung 
der genauen Todesursache zu ei-
nem wissenschaftlichen Untersu-
chungsinstitut nach Berlin ge-
schickt worden. Die Ergebnisse 
sind noch offen. 

Christoph Keller 
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Professioneller Western-
Reitunterricht 

Stefan Lentfer: „Auf der Galloway 
Star Ranch habe ich beste Bedin-
gungen, um mit meinen Berittpfer-
den in entspannter Atmosphäre 
kontinuierlich zu arbeiten. Für das 
Westernreiten notwendige 
Equipment wie Brücke, Tor und 
Stangen stehen für meinen Unter-
richt zur Verfügung. Vor allem 
aber meinen reiterlichen Schwer-
punkt - die Arbeit mit Rindern – 
kann ich hier bestens trainieren. 
Nicht nur, dass es möglich ist, für 
Kurse oder privat Rinder jederzeit 
zu buchen, sondern auch die uner-
lässliche Arbeit an der Flagge ist 
kein Problem.“  

Bild 2 (Lentfer): Stefan Lentfer, 
Hufschmied und Westerntrainer, 
gibt professionellen Reitunter-
richt auf Schulpferden und mit 
eigenem Pferd. 

Paradies für Reiter und Pferd 

Jessica Bunjes: „Die Galloway Star 
Ranch bietet für mich und mein 
Pferd die besten Voraussetzun-
gen. Ich bin berufstätig und brau-
che „full service“. Wenn ich 
abends zum Pferd komme, will ich 
mich auf das Reiten konzentrie-
ren. Box und Paddock sowie tägli-
cher Weidegang erlauben es mir, 
mein Pferd auch einmal zwei Tage 
nicht zu besuchen, wenn ich auf 
Dienstreise bin. Die 60 m lange 
Halle und der Reitplatz mit dem 
wirklich täglich gepflegten Reitbo-
den eignen sich perfekt für Dres-
sur und Springen. Was will ich 
mehr?“ 

Bild 1 (Bunjes): Jessica Bunjes und 
ihre beiden Stuten fühlen sich auf 
der Galloway Star Ranch wohl.  

Galloway Star Ranch Gottesgabe 
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Party einmal anders feiern 

Trienke Lembrecht: „Ich hatte 
keine Ahnung, was meine Freundin-
nen mit mir vorhatten, als sie mich 
zu meinem Junggesellinnenab-
schied abholten. Die anfängliche 
Skepsis wechselte allerdings 
schnell in Begeisterung, als wir auf 
der Galloway Star Ranch ankamen. 
Ich reite zwar seit Kindertagen, 
doch ein echtes Westernpferd 
durfte ich hier zum ersten Mal 
ausprobieren. Die schnellen 
Stopps aus vollem Galopp und die 
rasanten Wendungen waren ein 
echtes Erlebnis. Auch das Lasso-
werfen und die anderen Aufgaben, 
die ich als Cowgirl zu bewältigen 
hatte, haben viel Spaß gemacht. 
Im Saloon haben wir zünftig ge-
gessen, mit den Lütt Castle Liners 

getanzt und bis in die Morgenstun-
den ausgiebig gefeiert.“  

Josefine von Hollen 

Bild 3 (Lembrecht): Trienke 
Lemprecht durfte einen Abend ein 
echtes Cowgirl sein.  
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Wöchentliche Termine in der Gemeinde 
Montag 

Flötengruppen 
15:00 Uhr  

und 16:30 Uhr 
Pastorat Giekau 

Kinderturnen  
4 - 6 Jahre 

15:00-16:00 Uhr SV Giekau 

Kinderchor 15:45 Uhr Pastorat Giekau 

Jungbläsergruppe III ab 17:00 Uhr Pastorat Giekau 

Pilates 17:00 – 18:00 Uhr SV Giekau 

Handarbeitskurs für Anfän-
ger u. Fortgeschrittene im 
Feuerwehrhaus Hohenfelde  

18:30 Uhr 
(09.01. - 10.04.) 

LFV Hessenstein 

Posaunenchor 19:30 Uhr Pastorat Giekau 

Tischtennis Herren 19:30-22:00 Uhr SV Giekau 

Dienstag 

Sitzgymnastikgruppe 14:00-14:45 Uhr 
DRK/ Bürgerhaus 
Köhn 

Konfirmandenunterricht 15:00-17:00 Uhr Pastorat Giekau 

Jungbläsergruppe I 17:00 Uhr Pastorat Giekau 

Judo & Ju-Jitsu 17:00-19:00 Uhr SV Giekau 

Kirchenchor 19:30 Uhr Pastorat Giekau 

Power & Fun - Rückenschule 20:00-21:15 Uhr SV Giekau 
 

Mittwoch  

Besorgungsfahrten ab Giekau 
mit Abholen von zu Hause 

09:00 Uhr Kirche Giekau 

Fußballtraining der Mädchen 
25.02. - 30.11. 

17:30 - 19:00 Uhr 
Sportplatz Seekrug 
SV Knudde 88 

Feldenkrais 18:30-19:45 Uhr SV Giekau 

Gymnastik Damen 20:00-21:00 Uhr SV Giekau 
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Donnerstag 

Konfirmandenunterricht 15:30 - 18:00 Uhr 
Hohenfelde  
Alte Schule 

Jungbläsergruppe II ab 15:00 Uhr Pastorat Giekau 

Fußballtraining der Mädchen 
01.12. -25.02. 

17:30 - 18:45 Uhr 
Sporthalle SZ Ltbg. 
SV Knudde 88 

Tischtennis  Herren 19:30-22:00 Uhr SV Giekau 

Gospelchor 19:30 Uhr Pastorat Giekau 

Freitag 

Eltern-Kind-Turnen 10:00-11:00 Uhr SV Giekau 

Judo & Ju-Jitsu 16:00-18:30 Uhr SV Giekau 

Tischtennis Herren 19:30-22:00 Uhr SV Giekau 

Samstag  

Nordic-Walking 09:00 - 10:00 Uhr SV Giekau 

Termine Juli 
offen 16:00 Uhr | Ausflugsfahrt zum Musical von Cole Porter 

„Kiss me, Kate“ Freilichtbühne Eutin | DRK OV Lütjen-
burg / Giekau 

Do. 18.07. 09:30 Uhr | Frühstück im Giekauer Kroog | SoVD Giekau 

Notizen: 
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Das Niederstraßenfest in 
Lütjenburg ist mittlerweile 
zu einer festen Einrichtung 
für Bewohner und Gäste der 
Stadt geworden. Die Stadt 
Lütjenburg mit den Verei-
nen, Verbänden, Geschäfts-
inhabern und Anwohnern 
präsentiert am vorletzten 
Samstag im September ei-
nes jeden Jahres eine Viel-
falt ihrer Aktivitäten.  

Das Deutsche Rote Kreuz Lütjen-
burg-Giekau war an diesem Tag 
mit dem Rotkreuzmarkt vertreten, 
deren ehrenamtliche Helferinnen 
eine kleine Auswahl an schicken 
Kleidungsstücken präsentierten 
und zum Verkauf anboten. 

Am Nebentisch lagen Bücher und 
Puzzle`s  für Groß und Klein bereit 
und ein Spiel „Fang den Schmet-
terling“ erfreute die ganz kleinen 
Besucher. Mit einem Kescher 
mussten durch die Luft fliegende 
Stoffschmetterlinge eingefangen 

werden. Zur Belohnung 
gab`s dann ein kleines 
Geschenk vom DRK. 

Zum ersten Mal beim 
Niederstraßenfest wur-
de unter der Federfüh-
rung der DRK-
Bereitschaft Göhl eine 
in der Feldküche zube-
reitete Kartoffelsuppe 
zu Mittag ausgegeben. 
Eine leckere Sache, wie 
viele der geduldig war-
tenden hungrigen Besu-
cher den „Rotkreuz-
lern“ bestätigten. 

Niederstraßenfest 
2018 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Giekau, 

wir, die Gemeindevertreter und 
bürgerlichen Mitglieder, wären 
sehr davon angetan, wenn sich 
mehr Menschen aus unserer Ge-
meinde an unseren Vertreterver-
sammlungen und Ausschusssitzun-
gen beteiligen würden.  

Erfahren Sie live, wie sich Ent-
scheidungen anbahnen, erleben 
Sie interessante Diskussionen mit 
und nehmen Sie die Gelegenheit 
wahr,  sowohl Anregungen und An-
liegen zu äußern als auch Ihre 
Sorgen vorzubringen. Sie können 
die Entwicklung der Gemeinde ak-
tiv mitgestalten.  

Die aktuellen Termine inklusive 
der jeweiligen Themen werden ca. 
14 Tage vorab am „Schwarzen 
Brett“ in jedem Ortsteil ausge-
hangen und auf der Internetseite 
unserer Gemeinde veröffentlicht: 

www.gemeinde-giekau.de 

Gemeinsam für eine starke Ge-
meinde! 

Bis bald! 

Ihre Gemeindevertreter und  
bürgerlichen Mitglieder  

MACHEN SIE MIT!  

http://www.gemeinde-giekau.de
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Nach dem sensationell 
sonnigen Sommer und 
Herbst 2018 können wir 
eigentlich nur begeistert 
sein, nicht ganz so, wenn 
wir beruflich als Land-
wirte tätig sind. Auch ist 
vielen bei genauerer Be-
trachtung auch nicht 
entgangen, wie der Bo-
den im Garten oder wo 
auch immer knüppeltro-
cken wurde oder an etli-
chen Orten Bäume und 
Büsche vertrockneten 
und Blattwerk vorzeitig 
gelb und braun wurde. So 
manche Straßenbäume, 
die bereits von Baum-
krankheiten gezeichnet 
waren, erhalten nun zu-
sätzlich klimawandelbe-
dingt Trockenheits-
stress. Allein unsere 
Rosskastanien sind von 
etwa 5 unterschiedlichen 
Krankheiten und Schäd-
lingen schwer betroffen 
und jetzt noch das. Da 
werden wir uns wohl  
oder übel künftig von 
dieser Baumart weitge-
hend verabschieden 
müssen und nicht nur von 
dieser. Zahlreiche wei-
tere Baumarten wie 
Eschen, Bergahorn, Blut-
buchen sind gezeichnet 
und die Ulme ist bereits 
vor Jahren weitgehend 
verschwunden. Auch un-
seren landschaftsprä-

Baumpflanzungen in Zeiten von Klimawandel 
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genden Stieleichen droht mit der 
Nordausbreitung des Eichenpro-
zessionsspinners (ein kleiner Fal-
ter und dessen gefräßige Raupen) 
Unheil. Letzteres zudem für uns 
Menschen unmittelbar, da die 
Härchen der Raupen ähnlich wie 
Asbestfasern verweht werden 
können und unsere Lungen schädi-
gen. Was tun? Mögen Krankheiten 
und Schädlinge auch unabhängig 
sich verbreiten, der Klimastress 
in Folge von Extremwitterungen 
kommt auf alle Fälle verstärkend 
hinzu. 

Auf alle Fälle sollten wir auf Viel-
falt bei Nachpflanzungen setzen 
und nicht mehr auf nur eine Baum-
art auch bei Alleen. So schön hier 
gewohnte Einheit sein mag, berei-
tet sie jedoch Schädlingen in Ver-
bindung mit Sommertrockenheit 
eine geschlossene Linie und ggf. 
den Totalausfall der Bäume vor. 

Fachleute bundesweit plädieren 
neben der Artenvielfalt zudem für 
eine Pflanzung von für uns neuarti-
gen Bäumen, die besonders robust 
sind und in ihren ursprünglichen 

(Fortsetzung auf Seite 38) 

Termine August 
Sa. 10.08. 13:00 Uhr | Sportfest—Wettbewerb um das Giekauer 

Schinkenbrett auf dem Sportplatz Giekau | SV Giekau  
So. 18.08. 10:00 - 18:00 Uhr | Pokalschießen der Gilden auf dem 

Schießstand Giekau | Neuhauser Schützen- u. Sterbegilde 
v. 1881 

Di. 06.08. 19:00 Uhr | Quartals-GRÜNschnack 
„Gemeindechronik“ (Geschichte (-n) unserer Heimat) im 
Giekauer Kroog | GRÜNE OV Giekau 

So. 11.08. 10:00 Uhr | Ostseegottesdienst mit Ostseetaufen am  
Hohenfelder Strand | Kirche Giekau 

Mi. 14.08. 09:00 Uhr | Einschulungsgottesdienst | Kirche Giekau 
Fr. 30.08. 15:00 - 19:00 Uhr | Blutspenden in der Otto-Mensing-

Schule | DRK OV Lütjenburg - Giekau e.V. 

Notizen: 
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Herkunftsländern wie z.B. östli-
chen Steppengebieten bereits mit 
Trockenheit, Extremsonne oder 
auch unerwartet massiver Kälte 
fertig werden müssen. Sicher ge-
hören diese Arten bisher nicht 
unbedingt in unsere Landschaft 
und so gibt es auch gute Gründe 

(Fortsetzung von Seite 37) 

zur Skepsis. Aber was wollen wir 
machen – so sind die Zeiten mit 
Klima im Wandel und Wetterext-
reme treten unvermittelt immer 
häufiger auf. Was wären das nun 
für neuartige Baumarten, die die 
Fachleute für gestresste Stand-
orte an Straßen und innerhalb 
Siedlungsumgebung empfehlen? 

Amerikanischer Amberbaum, Blu-
menesche, (Westasien), Französi-
cher Ahorn (Mittelmeergebiet bis 
Kaukasus), Hopfenbuche 
(Südwestasien), Zerr-Eiche 
(Südeuropa), Gleditschie, Schnur-
baum (Japan), Purpur-Erle, Eisen-
holzbaum (Südwestasien). 

Wohlgemerkt nicht für die freie 
Landschaft in unserer Gemeinde, 
sondern an Straßen und Siedlun-
gen. 
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Zudem heißt es aber auch für uns, 
sich gerade um frische gepflanzte 
Bäume bei Sommertrockenheit mit 
Wassergaben zu kümmern. Neben 
unseren Gemeindearbeitern sorg-
ten diesen Sommer auch engagier-
te Mitbürger mit vielen Gießkan-
nen für das Wohlergehen der zu-
letzt neu gesetzten Bäume.  

Auch manche Straßenbäume im 
besiedelten Bereich mit sehr zwi-
schen Asphalt und Pflasterung ein-
geengten Wurzelstandorten er-
hielten eine dringend benötigte 
Zusatzbetreuung – dafür unser 
Dank. 

Vielleich kann die Baumscheibe mit 
dem Wurzelbereich mancher Alt-
bäume auch etwas aufgelockert, 
von Einpflasterung befreit und 

(Fortsetzung von Seite 38) 

durch gelegentliche Düngergaben 
aufgebessert werden. Als Gemein-
devertretung haben wir uns dazu 
vergangenen Sommer schon mal 
gemeinsam an den Straßenrändern 
umgesehen. 

Wir können also mit Überlegung 
und etwas Aktivitäten durchaus 
was tun für die Bäume im Ortsbild 
und deren Leistung für Klimatisie-
rung, Schattenspende, Sauer-
stoffversorgung, Staubbindung 
usw. kurzum für die Zukunft. Da-
mit unsere Enkel auch noch mit 
großen Bäumen durchwachsene 
Siedlungsstraßen, Vorgärten und 
Gebäudeeinfassungen erleben kön-
nen, so wie unsere schöne Gemein-
delandschaft jetzt eben noch ge-
prägt ist. 

Dr. Florian Liedl 

(Fotos Carsten Obe-Aßmann) 



40 

Auch oder gerade im Winter ist es 
eine Freude, unsere heimatliche 
Vogelwelt zu beobachten. Was im 
Sommer durch Laub und Vorsicht 
der brütenden Vogelwelt "nur" 
akustisch zu erkennen ist, das 
lässt sich zu dieser Jahreszeit 
zumindest bei den 
"Standvögeln" (so nennt der Fach-
mann die hier in unseren Breiten 
überwinternden Vögel im Gegen-
satz zu den Zugvögeln, die in wär-
mere Gefilde ziehen) sehr gut am 
Futterhäuschen beobachten. Eine 
ausgezeichnete Möglichkeit für 
Kinder (und natürlich auch Er-
wachsene) viele verschiedene Vo-
gelarten kennenzulernen…  

Die Amsel oder auch Schwarz-
drossel als sogenannter 
"Kulturfolger" und die "Spatzen" - 
vom Fachmann Haussperling ge-
nannt - kennt wohl jeder. Aber 
Vorsicht! Bei genauer Beobachtung 
kann auch ein Feldsperlingspär-
chen unter den Besuchern sein... 
Der Haussperling hat es aufgrund 

moderner Baukunst immer schwe-
rer, geeignete Brutplätze unter 
Dachüberständen oder in Mauerni-
schen zu finden. Hier auf dem 
Lande gibt es glücklicherweise 
noch ältere Gehöfte, die geeigne-
te Nistmöglichkeiten bieten. An-
sonsten ist es schon erschre-
ckend, wie diese Vogelart  immer 
seltener wird. Der Feldsperling 
brütet in Baumhöhlen und dichten 
Gehölzen oder Büschen am Mauer-

werk. Aber für jede Vogelart gibt 
es spezielle Nisthilfen für den 
Sommer, die zu dieser Jahreszeit 
auch selbst gebaut werden können. 
Anleitungen dafür finden sich im 
Internet auf den Seiten von Um-
weltverbänden. Oder Sie kaufen 
fertige Nistkästen, wobei es in 
jeder Preisklasse recht ordentli-
che „Eigenheime“ gibt. Übrigens: 
Auch im Winter sind die Nisthil-
fen von großer Bedeutung. Viele 
Vögel werden dadurch vor dem Er-
frieren geschützt! 

Mit Glück erfahren auch Sie viel-
leicht eine Sternstunde der Vogel-
beobachtung im eigenen Garten, 
wie es mir vor Jahren erging, als 

Die Giekauer Vogelwelt im Winter… 
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ein Schwarm von Seidenschwänzen 
im Durchzug in meinem Garten 
Rast machte und sich an den Bee-
ren im Wacholder gütlich tat.  

In meinem nur wenige Meter vom 
Wohnzimmerfenster entfernten 
Futterhäuschen kommt neben der 
Kohl- und der kleinen Blaumeise 
auch die unscheinbarere Weiden-
meise zum Frühstück. Und auch 
der interessante Kleiber lässt sich 
gerne zur Nahrungsaufnahme bli-
cken, wobei er sich zwischendurch 
aus der dicken Baumrinde mal ein 
Insekt holt, sofern der Frost 
nicht schon für den Rückzug oder 
das Absterben der Insekten ge-
sorgt hat. Die aus dem Vogelhäus-
chen gepickten Nüsse klemmt er in 
die Zwischenräume der Rinde, um 
sie kopfüber schnabelgerecht zu 

zerkleinern. 

An den heruntergefallenen Fut-
terstückchen können sich dann 
Amsel und Buchfink gütlich tun. 
Und schwups... ist auch der Eichel-
häher durch das Gemenge ange-
lockt und ergattert sich das eine 
oder andere Nussstückchen. Wenn 
er auftaucht, flüchten alle kleine-
ren Vögel für ein paar Sekunden in 
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das Geäst, aber nur, um da-
nach sofort wieder zurückzu-
kehren in`s Futterhaus. Zwi-
schendurch erklimmt noch 
der Baumläufer in Spiralen 
den Stamm der Linde vor 
meinem Fenster. 

Der Gimpel, auch unter dem 
Namen Dompfaff bekannt, 
sucht auch häufig Parkanla-
gen und Gärten auf, beson-
ders wenn dort Nadelbäume – 
vornehmlich Fichten – vor-
handen sind. Das Männchen 
ist durch seinen leuchtend 
rosenroten Bauch auffällig. 
Sein Ruf wird durch ein wei-
ches „djü“ oder „diü“ ausge-
drückt. 

Nicht zuletzt sei an dieser 
Stelle der auch als Distelfink 
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bezeichnete Stieglitz genannt, ein 
Singvogel, der zu den farbenfro-
hesten Vögeln Deutschlands zählt. 
Er steht für vielfältige und far-
benfrohe Landschaften, denn er 
ernährt sich vornehmlich von den 
Samen zahlreicher verschiedener 
Blütenpflanzen, Gräser und Bäu-
me. Bunte Landschaften mit aus-
reichend Nahrung gibt es jedoch 
immer weniger, daher ist der Be-
stand des Stieglitzes in Deutsch-
land in den vergangenen Jahren 
stark zurückgegangen. Er ist Bot-
schafter für mehr Artenvielfalt 
und Farbe in Agrarräumen und 
Siedlungsbereichen. 

Auch der Gesang des Rotkehl-
chens ist jetzt sehr schön zu hö-
ren, da es nicht wie im Sommer 
durch andere Vogelstimmen über-

deckt wird. Eine gute Übung, um 
sich diesen Gesang für den kom-
menden Sommer einzuprägen, ge-
nauso wie das Schmettern des 
Zaunkönigs.  

Spaziert man an einem Teich vor-
bei, huscht vielleicht eine Teich-
ralle in die Deckung. Auch eine 
Gruppe Blässrallen zeigt sich mög-
licherweise schwimmend am 
Schilfrand.  So kann jeder Spa-
ziergang zum Naturerlebnis wer-
den, wenn man nur Augen und Oh-
ren offenhält… 

Also auch im Winter ist ganz 
schön was los in der Giekauer Vo-
gelwelt... 

(Text und Fotos  
Carsten Obe-Aßmann) 
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Die Anfänge unserer Gilde 

Der Name und Jahreszahl sind 
zwar nicht frei erfunden, aber 
auch historisch nicht vollständig 
belegt. Der ursprüngliche Name 
war wohl „Neuhauser Totengilde“, 
der im Übrigen auch heute noch im 
Volksmund gebräuchlich ist. Das 
Gründungsjahr ist festgestellt auf 
der Gildefahne, die aber mit Si-
cherheit nicht in demselben Jahr, 
sondern viel später gestiftet, ge-
kauft oder anderweitig beschafft 
wurde. Auch zu dem damaligen Be-
schaffungszeitpunkt wird man sich zwar erinnert haben, wer und wann 

die Totengilde ins Leben gerufen 
hat. Ein Gründungsprotokoll hat 
wohl nie vorgelegen. Und wenn, hat 
man es nicht für die Nachwelt 
festgehalten. Ein Traditionsgedan-
ke oder eine in der Zukunft lie-
gende Nostalgiewelle wird auch 
nicht das Problem der damaligen 
Gründungsmitglieder gewesen sein. 
In einem noch vorhandenen Kas-
senbuch sind Einträge, die bis in 
das Jahr 1821 zurückreichen. Im 
Ursprung war die Neuhauser To-
tengilde, wie viele ähnliche Gilden 
im Norden, eine Sammelgilde. 
Geld, welches bei einem Todesfall 
benötigt wurde, wurde von ent-
sprechenden Kassierern der Gilde 
eingesammelt und den Hinterblie-
benen, bzw. Erben, schnell ausge-
zahlt. Der eigentliche Versiche-
rungsgedanke lag diesen Zusam-
menschlüssen wohl schon zugrun-
de. Doch wer hatte, zumal auf dem 

Neuhauser Schützen- und  
Sterbegilde von 1881 

Unser Königspaar 2018  
Hanna und Werner Siebers 

Baumpflanzaktion 2018 

Unser Königspaar stiftete einen weiteren 

Baum für die Majestäten Allee 
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So. 01.09. Halbtagesfahrt Brunch auf der Lexfähre | SoVD Giekau 

Sa. 07.09. 19:30 Uhr| Gildeball im Giekauer Kroog | Neuhauser 
Schützen – u. Sterbegilde v.1881 

So. 08.09. 10:00 Uhr | Gemeindefest | Kirche Giekau 

Di: 10.09. 14:30 Uhr | Nolde Museum und Flensburg | LFV Hessen-
stein 

Sa. 21.09. 14:00 - 17:00 Uhr | Frauensache(n)Markt im Pastorat | 
Kirche Giekau 

Di. 26.09. 19:00 Uhr | „Unsere Haut - ein Spiegelbild?“ | LFV Hes-
senstein  

Sa. 28.09. 19:30 Uhr | Laternelaufen, Abmarsch vom Gerätehaus | 
FFw Giekau 

04.09 - 
07.09. 

4-tägige geführte Fahrradtour Fischland Darß Zingst - 
zwischen Bodden und Küste – Ahrenshoop-Barth | LVF 

Termine September 

Lande, schon viel von Versicherun-
gen gehört? Auf vielen Schultern 
sollte eine Verteilung der Lasten 
ruhen und dieser Zweck wurde ja 
auch durch eine Sammelgilde er-
reicht. Der Sterbefall in einer Fa-
milie war unter anderem durchaus 
ein finanzielles Problem. Nicht nur 
Sarg oder Begräbnisplatz, sondern 
vieles andere mehr, wie ja heute 
auch, brachte eine Ausgabenflut 
für die Hinterbliebenen. Das Gut 
Neuhaus, wie fast alle Güter in 
der damaligen Zeit, war natürlich 
der Mittelpunkt für die meisten 
Menschen dieser Gilden. Sie hat-
ten nicht nur den Arbeitsplatz auf 
dem Gut, sondern auch fast alle 
Aufgaben einer Obrigkeit wurden 
hier wahrgenommen. Das gesamte 
Leben der ländlichen Bevölkerung 

hatte praktisch einen engen Bezug 
zum Gut, oft zu eng in den Augen 
des modernen heutigen Bundes-
bürgers. Aber die Geschichte hat-
te nun mal so ihren Lauf genommen 
und brachte somit die Vorausset-
zung, dass die hiesige Gilde eben 
nur Neuhauser und nicht etwa Gie-
kauer Gilde heißen konnte. Ein an-
derer Name wäre damals in den 
Augen der Gründer mit Sicherheit 
abwegig gewesen.    

Heute zählt die Neuhauser Schüt-
zen- und Sterbegilde von 1881 
rund 400 Mitglieder. Die meisten 
von ihnen kommen aus Giekau und 
Umgebung. Ein großer Teil nimmt 
auch rege am Gildeleben teil.  

Klaus Schnack 
Gildemeister  
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einer weitgehend „gesunden“ und 
kinderfreundlichen ländlichen Um-
gebung aufzuwachsen.  

Unser Kindergarten bietet mit 
seinen Räumlichkeiten und dem 
großen Außengelände viel Raum für 
die Bedürfnisse und Interessen 
unserer Kinder. Er befindet sich  
unmittelbar neben dem Sportplatz 
und der Grundschule, wodurch eine 
intensive Kooperation ermöglicht 
wird. Die naturnahe Umgebung mit 
den natürlichen Lebensräumen 
See, Wald, Wiese und den anlie-
genden von Knicks gesäumten  Fel-
dern bietet sich für eine Natur-
gruppe und naturpädagogische 
Projekte und Exkursionen förmlich 
an. 

Das abwechslungsreich mit heimi-
schen Gehölzen, Sträuchern und 
Stauden  bepflanzte Außengelände 
bietet Raum für vier Schaukeln, 
einen Rutschturm, eine große 
Sandkiste mit vielfältigen festen 
Spielgeräten und zwei Wippen für  
unterschiedliche Altersgruppen. 
An verschiedenen Bäumen können 
die Kinder den Jahreslauf der Na-
tur gut beobachten. Auf der gro-
ßen Rasenfläche kann bei schönem 
Wetter gefrühstückt werden. In 
einem Holzgerätehaus werden 
Fahrzeuge und Sandspielzeug auf-
bewahrt.  

Um der stetig zunehmenden Nach-
frage nach Kindergartenplätzen in 
unserem Kindergarten gerecht zu 
werden, sollte aufgrund der er-
höhten Kinderzahl eine weitere 
Gruppe geschaffen werden. Aber 

Unsere neue Naturgruppe im 
Kindergarten Seekrug 

Der Träger des Kindergartens 
Seekrug ist die Gemeinde Gie-
kau. Durch die Gemeindevertre-
tung werden die räumlichen, per-
sonellen und finanziellen Rah-
menbedingungen der Einrichtung 
festgelegt. Der Träger stellt 
dem Kindergarten  jedes Jahr 
ein Budget zur Verfügung, von 
welchem Anschaffungen wie z.B. 
Lehrmittel getätigt werden kön-
nen. 

Das Angebot umfasst verschie-
dene Betreuungsformen und -
zeiten. Die Kinder des Kinder-
gartens Seekrug sind in unsere 
Dorfgemeinschaft eingebettet. 
Sie wirken z.B. bei der Gestal-
tung dörflicher Feste aktiv mit. 
Weil der Kindergarten  ein fes-
ter Bestandteil der dörflichen 
Gemeinschaft ist, sind dessen  
Akteure stets gern gesehene 
Gäste. Die Kinder haben Platz 
zum Spielen in der Natur, sind 
auf den umliegenden Bauernhö-
fen und auch im Wald unterwegs 
und haben so die Möglichkeit, in 

DIE GRASHÜPFER KOMMEN… 
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nicht nur einfach eine Gruppe – 
eine Naturgruppe mit ganz beson-
derer Anbindung an unsere schöne 
natürliche Umgebung sollte es 
sein!  

Zuerst war da die Idee, danach 
der Beschluss der Gemeindever-
tretung und im Sommer 2018 folg-
te die Umsetzung zur Schaffung 
der räumlichen Voraussetzungen 
für eine Naturgruppe. Auf dem 
Außengelände des Kindergartens 
wurde das Gelände baulich vorbe-
reitet und anschließend zwei ent-
sprechende Container aufgestellt. 

Um diese räumlich miteinander zu 
verbinden, wurden die Zwischen-
wände herausgenommen und so mit 
viel Engagement und Liebe zum 
Detail eine perfekte Schutzunter-
kunft für die Naturgruppe 
„Grashüpfer“ angelegt! Sie bietet 
genügend Platz für Lagerraum, 
Umkleideraum, Unterstützung im 
pädagogischen Alltag und die Gar-
derobe für Wechselkleidung ein-
schließlich Stiefel- und Schuhre-
gal für die Kinder und Ihre Be-
treuerinnen.  

Desweiteren wurde ein dritter 
Container als Lernwerkstatt ange-

legt, einen Raum für die Durch-
führung von Holz- und naturwis-
senschaftlichen Arbeiten. Dieser 
Raum wird für die Kleingruppenar-
beit von allen Kindern des Kinder-
gartens genutzt.  

Das Natur-Areal der Naturgruppe 
befindet sich im Fresendorfer 
Wald zwischen den Waldwegen. 
Als Notunterkunft bei unvorher-
gesehenen Wetterereignissen 
(z.B. starker Regen, Sturm, star-
ker Schneefall), die Gefahren für 
die Kinder darstellen können, 
dient ein außerhalb des Waldes 
liegendes Carport der Familie  
Ewers im Fresendorfer Waldweg. 
Als Ausweichquartier für die Na-
turgruppe wird außerdem der Be-
treuungsraum der Betreuten 
Grundschule Seekrug genutzt. 
Dieser verfügt über kindgerechte 
Sanitäranlagen und Möglichkeiten 
bei extremen Witterungsbedin-
gungen die Zeit zu überbrücken.   

Der Bildungsort unserer Natur-
gruppe ist wie der jeder anderen 
Gruppe der Kindertagesstätte zu 
werten, allerdings ist dieser über-
wiegend unter freiem Himmel und 
mit vielen besonderen Lehrmitteln 
und -möglichkeiten. Er unterliegt 
ebenfalls dem Kindertagesstät-
tengesetz (KiTaG) des Landes 
Schleswig-Holstein. Die Natur 
bietet alles, was Kinder für eine 
gesunde Entwicklung brauchen: 
optimale und außergewöhnliche 
Möglichkeiten zur ganzheitlichen 
Entwicklung und das Erreichen 
vielschichtiger Bildungs- und Er-
ziehungsziele. Das Kind lernt, die 
Umwelt mit allen Sinnen zu erfah-
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ren. 

Der tägliche Aufenthalt in der 
Natur mit ihren Jahreszeiten 
stärkt das Immunsystem und för-

dert die Gesundheit. Die 
Kinder erfahren die Bilder, 
Geräusche und Gerüche der 
Natur mit allen Sinnen. Sie 
lernen, welche Pflanzen und 
Tiere in den verschiedenen 
Lebensräumen, die sie um-
geben, zu Hause sind und 
warum und wie diese Bioto-
pe erhalten und geschützt 
werden können. Aber auch 
die Stille der Natur emp-
finden und erlauschen ist 
unter den heutigen Lebens-
bedingungen keine Selbst-
verständlichkeit mehr und 
wird hier möglich. Das sen-
sibilisiert die Kinder innere 
und äußere Ereignisse bes-
ser zu verarbeiten und hilft 
ihnen Ruhe zu finden und 
Kraft zu schöpfen, um so   
einen Ausgleich in unserer 
immer rasanter und lauter 
werdenden Zeit zu – eine 
gute Basis für einen Start 
in die Schulzeit! 

Christina Aßmann 

(Fotos Carsten Obe-
Aßmann) 
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Wegen seines unermüdlichen Ein-
satzes für die Feuerwehr und 
Dorfgemeinschaft Engelau wurde 
Kurt Hagedorn für den Ehrenpreis 
2017 der Gemeinde Giekau von der 
sechsköpfigen Jury ausgewählt. 

Kurt Hagedorn gehörte zur ersten 
Mannschaft unter Wehrführer 
Heinrich Ehrk, als 1953 die Enge-
lauer Freiwillige Feuerwehr neu 
gegründet wurde. Er hat sich seit 
dieser Zeit engagiert bei allen an-
fallenden Aufgaben eingebracht. 
Ob bei den Arbeiten zu einem neu-
en, in Eigenleistung erbauten Ge-
rätehauses, bei der Wartung von 
Gerät und Ausrüstung oder bei 
der Vorbereitung von Wettkämp-
fen und den Dorffesten - Kurt war 
stets in vorderster Reihe dabei!  

Als 1972 Heinrich Ehrk aus Al-
tersgründen die Leitung der Wehr 
abgeben musste, übernahm Kurt 
das Amt des Wehrführers und üb-
te es bis 1997 aus.  

Zu Beginn seiner Amtszeit baute 
er mit Richard Möller ein gelände-
gängiges Bundeswehrfahrzeug vom 
Typ Borgward zum Feuerwehr-
fahrzeug um. Wenn ein Einsatz im 
Gelände nötig wurde, war es immer 
der Engelauer Borgward, der geru-
fen wurde. Während seiner Amts-
zeit wurde 1979/80 auch das jet-
zige Gerätehaus hauptsächlich in 
Eigenleistung fertiggestellt. Feu-
erwehreinätze, Wintereinsätze, 
Frühjahrsputz, Feuerwehrfeste, 
Kindervogelschießen, Laternenum-
züge oder sonstige Veranstaltun-

gen in der Gemeinde – auf Kurt 
war stets Verlass! 

1997 wurde Kurt nach Erreichen 
der Altersgrenze als Wehrführer 
von Hans Jürgen Fischer abgelöst. 
Das hat ihn aber nicht davon abge-

halten, weiterhin bei allen anfal-
lenden Gelegenheiten seine Hilfe 
anzubieten und mitzumachen. 

Aufgrund seines Engagements 
wurde er deshalb mit dem Ehren-
preis der Gemeinde ausgezeichnet 
und mit dem Ehrenbaum auf der 
Fläche am Buchholz in Gottesgabe 
geehrt. 

Walter Wulf 

Kurt Hagedorn erhält den Ehrenpreis 
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Termine Oktober 
So. 06.10. 10:00 Uhr | Erntedank mit Kirchenchor | Kirche Giekau 

17:00 Uhr | s.o. | Kapelle Hohenfelde  
Di. 08.10. 10:00 Uhr | Abfahrt vom ZOB Gildeplatz zur Erntedankfei-

er um den Westensee, Hof Schierensee und Bordesholm 
Klosterkirche | LFV Lütjenburg 

Fr. 18.10. 19:30 Uhr | Spieleabend im Gerätehaus Engelau mit Skat, 
66 und Kniffel um Frischfleischpreise | FF Engelau  

Sa. 19.10. 18:30 Uhr | Laternenumzug | Abmarsch vom Gerätehaus um 
19:00 Uhr - FFW Engelau 

Fr. 25.10. 16:00 - 19:30 Uhr | Blutspenden im Dörfergemeischafts-
haus in Tröndel | DRK OV Lütjenburg - Giekau e.V. 

19. - 26.10. Kurfahrt | SoVD Giekau 

Sa. 26.10. 11:00 - 16:30 Uhr | Büchermarkt im Dörfergemeinschafts-
haus Schwartbuck | LFV Hessenstein 

Do. 31.10. 17:00 Uhr | Reformationstag | Kirche Giekau 
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Regelmäßige monatliche Termine am... 

Montag 
Montags 18:30 Uhr vom 08.01. - 26.03. 

Handarbeitskurs „Stricken, Häkeln & Co.“ für Anfänger u. Fortgeschrit-
tene - LFV Hessenstein 

Erster Montag - 20: 00 Uhr  
Versammlung im Gerätehaus - FFW Engelau 

Dritter Montag - 19:00 Uhr  
Übungsabend am Gerätehaus - FFW Engelau 

Dienstag 

Erster + Dritter Dienstag (zur Zeit wöchentlich) - 10:00 Uhr 
Krabbelgruppe im Pastorat - Kirche Giekau 

Dritter Dienstag - 14:30 Uhr 
Literaturkreis - LandFrauenVerein Lütjenburg 

Mittwoch 

April bis Oktober nach Ankündigung - 14:00 Uhr 
Seniorenausflug ab Pastorat - Kirche Giekau 

November - März - 14:30 Uhr 
Seniorenkreis im Pastorat - Kirche Giekau 

Erster Mittwoch - 19:00 Uhr 
Übungsabend am Gerätehaus - FFW Giekau 

Zweiter Mittwoch - 14:30 Uhr 
Frauenkreis I im Pastorat - Kirche Giekau 

Dritter Mittwoch - 19:00 Uhr 
Übungsabend am Gerätehaus - FFW Giekau 

Dritter Mittwoch - 19:30 Uhr 
Bibelstunde im Pastorat - Kirche Giekau 

Vierter Mittwoch - 19:30 Uhr 
Kirchengemeinderat im Pastorat - Kirche Giekau 

Donnerstag 

Erster Donnerstag - 16:00 - 17:30 Uhr  
Selbsthilfegruppe Leben mit Krebs - Veranstaltungsraum neben der Bü-
cherei, 24321 Lütjenburg - DRK OV Lütjenburg / Giekau 

Dritter Donnerstag  
Literatur AG - LandFrauenVerein Lütjenburg 

Vierter Donnerstag - 19:30 Uhr 
Kirchenstammtisch - Kirche Giekau 

Letzter Donnerstag  
Wandergruppe - LandFrauenVerein Lütjenburg 
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Freitag 

i.d.R. Erster Freitag - 09:30 Uhr 
Frühstück für jedermann im Pastorat in Giekau - Kirche 

i.d.R. Dritter Freitag - 12:00 Uhr 
Mittagstisch im Pastorat in Giekau - Kirche 

i.d.R. Dritter Freitag - 15:00 Uhr 
LiLa-Lesekreis im Pastorat in Giekau - Kirche 

Letzter Freitag - 15:00 Uhr 
Volksliedersingen im Pastorat - Kirche Giekau 

Sonntag 

Erster Sonntag - 10:00 Uhr 
Gottesdienst in Hohenfelde - Kirche Giekau 

Erster Sonntag - 11:00 Uhr 
Abendmahls-Gottesdienst - Kirche Neukirchen 

Zweiter Sonntag - 10:00 Uhr 
Gottesdienst in Giekau - Kirche Giekau 

Zweiter Sonntag - 17:00 Uhr 
Langschläfer-Gottesdienst - Kirche Neukirchen 

Dritter Sonntag - 10:00 Uhr 
Abendmahls-Gottesdienst in Giekau - Kirche Giekau 

mit Wein im Jan. Mrz. Mai Jul. Sep. Nov.  
mit Saft im Feb. Apr. Jun. Aug. Okt. Dez.  

Vierter und Fünfter Sonntag - 10:00 Uhr 
Gottesdienst in Giekau - Kirche Giekau 

(Fortsetzung von Seite 52 - Wöchentliche Termine) 

Dransau Christian Anders 04385 - 599809 

Neuhaus/Warderhof 
Christoph Keller 
Torsten Schmidt 

04381 - 1372 
04381 - 415415  

Fresendorf Christoph Keller 04381 - 1372 

Engelau Uwe Becker 04381 - 1693 

Gottesgabe Herbert Janzen 0172 - 5464077 

Hohenhof Ulrich Schmidt 04383—1304 

Bei Wildunfällen in der Gemeinde Giekau 
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Jede Tradition hat einen Anfang! 
So auch unser Knickfest in Gottes-
gabe, welches letztes Jahr das 
erste Mal stattfand. Da dies so ein 
toller Erfolg war, haben wir am 
08.09.2018 erneut gefeiert. Wieder organisier-
ten Conny Arnold, Beeke Simokat-Glüsing und 
Jasmin Schweig auf dem Gemeindeland in Got-
tesgabe am Teich ein schönes Fest. 

Am Freitag, den 7. September, wurden drei 
Festzelte aufgebaut, die wie im letzten Jahr von 
Familie Lilienthal-Fehlhaber, Arnold und Richter
-Stolz zur Verfügung gestellt wurden. Holger 
Schweig und Familie Simokat-Glüsing sorgten 
spontan für einen Windschutz, der wie sich her-
ausstellte, dringend benötig wurde. Auch kamen 
viele große und kleine Helfer spontan vorbei und 
sorgten für einen gemütlichen Festplatz.  

In diesem Jahr konnten die Organisatoren von 
dem im letzten Jahr gesammelten Geld und ei-
nem erbetenen Beitrag für die Knickfestkasse 
2018 alkoholfreie Getränke, Wurst, diverse 
Knabber- und Naschsachen und sonstige Kleinig-
keiten bereitstellen. 

Bei gutem, etwas windigem Wetter trudelten am 
Samstag ab 15 Uhr die ersten Feierlaunigen mit 
Kuchen und Kaffee ein und füllten das bunte 
Buffet. 

Später wurde der Grill angezündet und tolle Sa-
late, sowie selbstgebackenes Brot vervollstän-
digten das Buffet. Fröhlich und 
ausgelassen, bei leckerem Essen 
und netten Gesprächen ging das 
Fest erst weit nach Mitternacht 
dem Ende zu. 

Auch in diesem Jahr haben wir von 
Bürgermeister Manfred Koch eine 

Zweites Knickfest  
Gottesgabe 
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So. 03.11. 11:00 Uhr | Baumpflanzung des Königpaares | Neuhauser 
Schützen - u. Sterbegilde v. 1881 | Gildehaus 

Di. 05.11. 19:00 Uhr | Quartals-GRÜNschnack „Haus & Garten“ Ist 
mein Garten noch zeitgemäß? (Stichwort „Biodiversität“) 
im Giekauer Kroog | GRÜNE OV Giekau 

Do. 07.11. 09:30 Uhr | Frühstück im Giekauer Kroog | SoVD Giekau 
Do. 07.11. 19:30 Uhr | Terminbesprechung Terminplaner 2020 
Mo. 11.11. 16:30 Uhr | Martinstag Andacht und Laternenumzug | Kir-

che Giekau 

Do. 14.11. 14:30 Uhr | Thema „Ernährung im Alter“ im Restaurant 
Zeitlos - Golfplatz | LFV Lütjenburg 

Do. 14.11. 19:00 Uhr | Gunnar Gree „Auf dem Ochsenweg in Schles-
wig-Holstein“ im Gästehaus Luv und Lee | LFV Hessenstein 

Fr. 15.11. 19:30 Uhr | Spieleabend im Gerätehaus Engelau mit Skat, 
66 und Kniffel um Frischfleischpreise | FF Engelau  

So. 17.11. 10:30 Uhr | Volkstrauertag | Kirche Giekau  
Mi. 20.11. 17:00 Uhr | Buß– und Bettag | Kirche Giekau 

Sa. 23.11. 19:00 Uhr | Sparclubfest im Engelauer Kamin | Sparclub 
„Volles Fach“  

So. 24.11. 10:00 Uhr | Ewigkeits-/Totensonntag mit Kirchenchor in 
der Kirche Giekau 
17:00 Uhr | Totensonntag mit Kirchenchor in der Kapelle  
Hohenfelde | Kirche Giekau 

Mi. 27.11. 19:30 Uhr | Korrekturlesung der Infobroschüre im Gie-
kauer Kroog | Gemeinde Giekau 

Fr. 29.11. 16:00 - 19:30 Uhr | Blutspenden in der Otto-Mensing-
Schule | DRK OV Lütjenburg - Giekau e.V. 

Ende Nov. Weihnachtsparade Tondern | LFV Hessenstein 
Sa. 30.11. 16:00 Uhr | Anleuchten des Weihnachtsbaumes auf dem 

Dorfplatz | Gemeinde Giekau 

Termine November 

Spende der Gemeinde für die Knickfestkasse erhalten. Dafür bedanken 
wir uns recht herzlich.  

Für unser 3. Knickfest wird es auch in 2019 ein Informationsblatt über 
Datum und Ablauf für jeden Haushalt geben.  

Das Festkomitee 
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Sportvereine 

SV Knudde 88  
Giekau e.V 

Volker Tarnowski 04385 - 599 513 

Sportverein  
Giekau e.V 

Wolfgang Jebe 04381 - 8326 

Wehren 

Gemeindewehrführer Achim Hartmann 0151 - 19116010 

Freiwillige Feuerwehr 
Giekau 

Holger Jebe 04381 - 1718 

Freiwillige Feuerwehr 
Engelau 

Achim Hartmann 0151 - 19116010 

Gilde 

Neuhauser Schützen- u. 
Sterbegilde v. 1881 

Klaus Schnack 0173 - 5976762 

Gemeinnützige Vereine 

DRK Ortsverein Lütjen-
burg/Giekau 

Bernd Bormann 04381 - 4153277 

SoVD Giekau Dörte Vedder 04381 - 6066 

LandFrauenVerein  
Lütjenburg 

Astird  
Janzen-Lengnik 

04381 - 7269 

LandFrauenVerein  
Hessenstein 

Sandra Wiese 04385 - 1336 

Vorsitzende Vereine und Verbände 
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Wichtige Rufnummern 

Allgemein 

Feuerwehr  112 

Polizei  110 

Polizeistation Lütjenburg  04381-906331 

Rettungsleitstelle  0431-59050 

Ärztlicher Notdienst außerhalb der Sprechzeiten  116117 

04342-4142 Zahnarzt Notdienst außerhalb der Sprechzeiten 

Parteien und Wählergemeinschaft 

AWG Giekau Manfred Koch 04381 - 5145 

CDU OV Giekau Hauke Stenzel 04381 - 414443 

SPD OV Giekau Dieter Juhls 04381 - 3311 

GRÜNE OV Giekau Christina Aßmann 04381 - 4158767 

Verwaltung 

Amtsverwaltung Lütjenburg  04381 - 90060 

Bürgermeister Giekau Manfred Koch 04381 - 5145 

Friedhof Giekau/Hohenfelde Holger Jebe 04381 - 8271 

Wehren 

Gerätehaus FFW Giekau Holger Jebe 04381 - 418968 

Gerätehaus FFW Engelau Achim Hartmann 04381 - 6592 

Natur 

Referent Naturschutzgebiet 
Selenter See 

Thorolf Wellmer 
Christoph Keller 

04381 - 415147  
04381 - 1372  

Umweltbeirat Gem. Giekau Dr. Florian Liedl 04381 - 415848 

Schulen und Kindergärten 

Kindergarten Seekrug Irina Madroch 04381 - 9310 

Grundschule Seekrug Juliane Klüber 04381 - 7325 

Schulzentrum Lütjenburg 
Gemeinschaftsschule 

Gymnasium 
04381 - 905821 
04381 - 905931 
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Impressum 

Herausgeber und Texte Für Gestaltung, Redaktion und  
 Layout zuständig 

Gemeinde Giekau EDV und mehr… Inh. A. Grell 
 Tel. 0 43 81 / 90 79 929 

 
Auflage von 1000 Exemplaren info@edv-und-mehr.de 
 www.edv-und-mehr.de 

Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Nachdruck ist nur mit Genehmigung erlaubt. 
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten 
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So. 01.12. 10:00 Uhr | 1. Advent in der Kapelle Hohenfelde | Kirche 
Giekau 

So. 01.12. 15:00 Uhr | Seniorenkaffee Gerätehaus Engelau und An-
leuchten des Weihnachtsbaumes - es singt der „Firechor“ 
Weihnachtslieder | FF Engelau  

Di. 03.12. 14:30 Uhr | Weihnachtsfeier im Giekauer Kroog | LFV Hes-
senstein 

Mi. 04.12. 19:30 Uhr | Korrekturlesung der Infobroschüre im Giekauer 
Kroog | Gemeinde Giekau 

Do. 05.12. 14:30 Uhr| Weihnachtsfeier, Traditionen bewahren im  
Restaurant Bismarckturm | LFV Lütjenburg 

Sa. 07.12. 11:30 Uhr | Adventssfeier mit Karpfen und Rouladen im  
Giekauer Kroog | SoVD Giekau 

So. 08.12. 17:00 Uhr | Gospelkonzert mit Gospel JOYces aus Giekau | 
Kirche Giekau 

Sa. 14.12. Weihnachtsbaumverkauf auf Gut Neuhaus 

So. 15.12. Weihnachtsbaumverkauf auf Gut Neuhaus 

So. 15.12. 17:00 Uhr | Adventskonzert mit dem Kirchenchor und Po-
saunenchor | Kirche Giekau 

Mitte Dez. Adventsreise nach Hamburg mit Besichtigung ELPHI 
abends: Schmidts-Tivoli - Abfahrt ZOB | LFV Lütjenburg 

Fr. 20.12. 19:30 Uhr | Spieleabend im Gerätehaus Engelau mit Skat, 
66 und Kniffel um Frischfleischpreise | FF Engelau  

Di. 24.12. 14:00 Uhr | Heiligabend Kinderchristvesper | Kirche Giekau  
15:30 Uhr | Heiligabend Christvesper | Kapelle Hohenfelde 
17:00 Uhr | Heiligabend Christvesper | Kirche Giekau 
23:00 Uhr | Heiligabend Christmette | Kirche Giekau 

Mi. 25.12. 10:00 Uhr | Weihnachten 1. Feiertag | Kapelle Hohenfelde 

Do. 26.12. 10:00 Uhr | Weihnachten „Singegottesdienst“ |  
Kirche Giekau   

Di. 31.12. 15:30 Uhr | Silvestergottesdienst | Kapelle Hohenfelde 
17:00 Uhr | Silvestergottesdienst | Kirche Giekau 

Di. 31.12. 18:00 Uhr | Silvestermenü im Giekauer Kroog - um Anmel-
dung wird gebeten | Giekauer Kroog 

Termine Dezember 
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